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Gesunder
Optimismus
In einem Stalle stand ein Schwein
und lebte in den Tag hinein.
Ein Grinsen, wohlgefällig breit,
bezeugte seine Heiterkeit
Wieviel es auch zu fressen gab,
das schlang es nimmersatt hinab.
So mehrte es sein Fettgewicht.
Nur Sand und Steine fraß es nicht.
Ein Esel, der die Mahlzeit sah,
sprach; «Dummes Schwein, was machst Du da?
Je mehr sich Dein Gewicht vermehrt,
Dein Leben um so kürzer währt.
Man will Dich nur zum Schlachten mästen!»
Das Schwein sprach; «Halt mich nicht zum besten.
Wie gut man mich auch bisher nährte,
man tat's um meiner inner'n Werte.»
Der Esel schlug sich in die Binsen
und ließ allein es weitergrinsen.
Das Schwein, nicht seelisch kompliziert,
fraß fernerhin auch unbeirrt.
Doch einmal war es aus damit,
als es den Schlächtertod erlitt.
Was an ihm wertvoll unbestritten,
ward teils geschmolzen, teil zerschnitten.
Der Schweinskopf, grinsend unentwegt,
im Ladenfenster ausgelegt.
Als jener Esel dies vernahm
und zu dem Schlächterladen kam,
war er geradezu entsetzt
und sprach zum Kopf: «Was sagst Du jetzt?»
Der Schweinskopf grinste nur indessen:
«Geduld, ich bin noch nicht gefressen.
Du, Esel, weißt nichts von der Welt.
Man hat mich hier zur Schau gestellt,
Und nun erwart' ich, froh gespannt,
was man wohl Großes mit mir plant.»
Der Esel sagte still zu sich:
«Das ganze Schwein verlachte mich.
Was will ich von dem Kopf verlangen?»
Und traurig ist er weggegangen.

Ferdinand Kassander

Die schlagfertige Schildwache
Ein Baumeister besichtigte die

Befestigungsarbeiten an der Schweizergrenze.

Ein Bekannter von ihm,
namens Niederer, ist bei der
Grenzschutztruppe und bewacht u. a. die
Baustellen. Der Baumeister wollte
sich nach ihm erkundigen und fragte
einen anwesenden Soldaten: «Hend
er au en Niederer da?»

Die Antwort kommt ohne Zögern;
«Nei, mer hend nu Höcheri!»

(Ich beantrage für den schlagfertigen

Soldaten die Gefreitenschnüre.)
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Sexuelle Sihu/athezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5.-, Orig.-Schachtel 10.-,
Kurpackung Fr. 25.-.

General-Depot: Straufjapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstrahe 59

Löwen-Garage Züridi
G. V E L T I N, Im Zentrum der Stadl, Lôwemtrarje 11/17 TELEFON 53 929

Tag- und Nachtbetrieb. Einstellen, Waschen, Schmieren. Reparaturen.
Wagen werden auf Wunsch abgeholt und zugestellt. Einzelboxen.
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